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Huml warnt vor „Effizienzwahn“ in der Wirtschaft - Bayerns
Gesundheitsministerin: Steigende Zahl psychischer Erkrankungen bei
Arbeitnehmern besorgniserregend

Bayerns Gesundheitsministerin Melanie Huml fordert ein verstärktes
Vorgehen gegen körperliche und psychische Belastungen am Arbeitsplatz. Huml
betonte am Samstag anlässlich eines Gesundheitsforums der Industrie- und
Handelskammer Bayreuth im oberfränkischen Weißenstadt: „Die Beschäftigten
dürfen nicht vom Beschleunigungs- und Effizienzwahn überrollt werden. Das ist
auch im Interesse der Betriebe. Denn sie brauchen dauerhaft gesunde und
motivierte Mitarbeiter.“

Die Ministerin fügte hinzu: „Unternehmerischer Erfolg auf Kosten der Gesundheit
– diese Rechnung geht auf Dauer nicht auf! Dagegen lohnen sich Investitionen in
ein gesundheitsförderndes Arbeitsumfeld. Denn: Studien konnten zeigen, dass
sich jeder Euro, der in die Gesundheit der Mitarbeiter investiert wird, mindestens
doppelt auszahlt.“

Die Ministerin verwies auf den „Fehlzeiten-Report 2013“. Sie unterstrich:
„Arbeitsausfälle in der deutschen Wirtschaft sind häufig durch Muskel-Skelett-
und Herz-Kreislauf-Erkrankungen verursacht. Besonders besorgniserregend ist
darüber hinaus die steigende Zahl an Krankheitstagen aufgrund psychischer
Erkrankungen. Hier sollte gegengesteuert werden! Notwendig ist ein
ganzheitliches betriebliches Gesundheitsmanagement, das neben den
körperlichen auch die seelischen, emotionalen und sozialen Bedürfnisse der
Mitarbeiter berücksichtigt.“

Das Bayerische Gesundheitsministerium setzt sich im Rahmen der
Gesundheitsinitiative Gesund.Leben.Bayern. mit verschiedenen Modellprojekten
für eine „gesunde Arbeitswelt“ ein. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der
Prävention psychischer Erkrankungen. So unterstützt das
Gesundheitsministerium das Projekt "Kein Disstress in der Ausbildung!", das sich
um einen positiven Start ins Berufsleben kümmert, mit rund 150.000 Euro.


